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Weltvertrieb
noch offen

Das Inuit-Mädchen Petite Neige muss einen Vogel fangen, wenn sie 
in die Welt der Erwachsenen aufgenommen werden will. Als sie im Eis 
auf den gefährlichen, sich ständig verwandelnden Zwergriesen trifft, 
wird ihre Prüfung zu einem gefährlichen Abenteuer. Geister der Vögel, 
die das bizarre Ungeheuer verschlungen hat, kommen dem Mädchen 
zu Hilfe. Und dann lauert unter der Eisdecke auch noch ein Riesenwal 
seiner Beute auf. Der vom Weiß der Landschaft aus Schnee und Eis 
geprägte Animationsfilm ist von einem traditionellen Inuit-Märchen 
inspiriert. Er entführt die Zuschauer in eine ferne, bezaubernde Welt, 
in der Kinder sowohl im Einklang als auch im täglichen Kampf mit der 
Natur leben.

Petite Neige, an Inuit girl, must catch a bird before she can be admitted 
into the world of adults. Her test turns into a dangerous adventure 
when she encounters a menacing giant dwarf out on the ice who is 
constantly changing shape. The spirits of birds devoured by this bizarre 
monster come to the girl’s aid. But then there’s a huge whale beneath 
the ice, waiting to consume its prey. Inspired by a traditional Inuit 
fairytale, this animation is pervaded by the white of the landscape of 
snow and ice. It transports the viewer to a far-off, magical world where 
children live lives in close communion with nature but also battle to 
survive it.
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